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Der Tiroler Geschichtsverein lädt ein zum Vortrag 

 

Vom "Zwergengebäude" zur römischen Villa? 

Alte und neue archäologische Forschungen zur ländlichen Besiedlung Osttirols in der 
Römerzeit 

von Ass.-Prof. Mag. Dr. Florian Martin Müller Bakk. 

 

Zeit: Donnerstag, 30.Jänner 2014, 19.00 Uhr 
Ort: Innsbruck, Zeughaus 
 

Seit annähernd 350 Jahren wurde in Schatzgräbergeschichten immer wieder von archäologischen 
Funden aus dem Bereich des sogenannten "Zwergengebäudes" bei Lienz in Osttirol erzählt. In 
einer lateinischen Handschrift berichtete der als „Vater der Archäologie in Tirol“ bekannte An-
ton Roschmann, dass er im Jahre 1746 bei einer Ausgrabung – einer der frühesten überhaupt in 
ganz Österreich – auf Überreste aus römischer Zeit gestoßen war. Die entdeckten antiken Fuß-
bodenheizungen waren dabei von der einheimischen Bevölkerung aufgrund ihrer Größe für die 
Behausung von Zwergen gehalten worden und führten zur in Osttirol bekannten Sage von der 
"Zwergenstadt".  
Auf Basis dieses Textes und Untersuchung der weiteren Forschungsgeschichte wurde versucht, 
diesen mittlerweile völlig in Vergessenheit geratenen alten Fundplatz im Gelände zu identifizie-
ren. Mittels Geländebegehungen, Georadarmessungen und mehrjährigen archäologischen Aus-
grabungen wurde  dabei eine ausgedehnte römische Villenanlage entdeckt. 
 
Ass.-Prof. Mag. Dr. Florian Martin Müller Bakk., geboren 1977 in Innsbruck; Studium der 
Klassischen Archäologie, Alten Geschichte und Altertumskunde, Ur- und Frühgeschichte sowie 
Mittelalter- und Neuzeitarchäologie in Innsbruck, 2006–2011 Mitarbeiter bzw. Leiter von Dritt-
mittelprojekten sowie externer Lehrender am Institut für Archäologien der Universität 
Innsbruck; 2008–2010 Universitätsassistent; seit 2012 Assistenzprofessor und Leiter des Archäo-
logischen Universitätsmuseums Innsbruck.  
Seit 1998 Teilnahme bzw. Leitung von archäologischen Ausgrabungen, Prospektionen sowie 
Fundbearbeitungskampagnen vom Mesolithikum bis zur Neuzeit in Österreich und Italien; For-
schungsschwerpunkte: Wissenschaftsgeschichte der Archäologie, Sammlungsgeschichte, histori-
sche Museologie sowie Antikenrezeption, Römer in Osttirol, Italische Völker Süditaliens 
 
 
Zu den einzelnen Vorträgen erhalten Sie Einladungen (TGVinfo). 
 
Hinweis: Detailinformationen finden Sie auf der Homepage des Tiroler Geschichtsvereines    
                (www.tirolergeschichtsverein.org)   
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